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Merkregeln 
 
Merkregel 1: Entstehung  
Eine GbR entsteht, wenn mindestens zwei Personen einen - mündlichen oder schriftlichen - Ge-
sellschaftsvertrag abschließen. Die Gesellschafter müssen vereinbaren, zu einem gemeinsamen 
Zweck zusammenzuwirken und diesen Zweck zu fördern. Gemeinsamer Zweck kann z. B. sein: ein 
gemeinsamer Geschäftsbetrieb, eine Kooperation, einzelne gemeinschaftliche Geschäfte.  
 
Merkregel 2: Gesellschafter  
Gesellschafter einer GbR können natürliche Personen, juristische Personen (z. B. GmbH, AG) und 
andere rechtsfähige Gesellschaften (z. B. OHG, KG) sein. 
 
Merkregel 3: Registereintragung  
Eine GbR kann nicht als GbR in das Handelsregister eingetragen werden. Allerdings hat die ge-
werblich tätige GbR die Möglichkeit, sich als OHG in das Handelsregister eintragen zu lassen.  
 
Merkregel 4: Name der GbR  
Da die GbR nicht im Handelsregister eingetragen wird, führt sie auch keine Firma. Jedoch kann die 
GbR eine geschäftliche Bezeichnung führen. Führt die GbR eine Geschäftsbezeichnung, muss sie auf 
Geschäftsbriefen zusätzlich zur Geschäftsbezeichnung auch die Vor- und Zunamen ihrer Ge-
sellschafter angeben. 
 
Merkregel 5: Geschäftsführung 
Die Gesellschafter haben das Recht und die Pflicht zur gemeinschaftlichen Geschäftsführung; dabei 
ist für jedes Geschäft die Zustimmung aller Gesellschafter erforderlich. Da diese Art der 
Geschäftsführung vor allem für GbRs mit mehr als zwei Personen umständlich und schwerfällig ist, 
empfiehlt es sich, im Gesellschaftsvertrag andere Regelungen der Geschäftsführung zu treffen (z. B. 
Alleingeschäftsführungsbefugnis).  
 
Merkregel 6: Vertretung  
Die GbR wird vertreten durch diejenige Person/ diejenigen Personen, die im Gesellschaftsvertrag als 
Vertreter der GbR bestimmt ist/sind. Ist im Vertrag keine Regelung getroffen, so richtet sich die 
Vertretungsbefugnis nach der Geschäftsführungsbefugnis. Diese steht von Gesetzes wegen allen 
Gesellschaftern gemeinschaftlich zu, d. h. zum Abschluss jedes Rechtsgeschäfts müssen alle 
Gesellschafter gemeinsam handeln. Sieht der Gesellschaftsvertrag allerdings eine andere 
Bestimmung zur Geschäftsführung vor (z. B. Alleingeschäftsführung), so besteht auch eine 
entsprechende Vertretungsbefugnis (z. B. Alleinvertretungsbefugnis).  
 
Merkregel 7: Haftung  
Für die Verbindlichkeiten der GbR haftet grundsätzlich sowohl das Gesellschaftsvermögen als auch 
das Privatvermögen jedes Gesellschafters. Es ist allerdings möglich, die unbeschränkte persönliche 
Haftung der Gesellschafter auf einen bestimmten Betrag zu begrenzen bzw. völlig auszuschließen. 
Eine derartige Haftungsbeschränkung ist aber nur dann wirksam, wenn sie mit dem jeweiligen 
Vertragspartner individuell ausgehandelt wird und in den Vertrag aufgenommen wird.  
 
Merkregel 8: Beendigung der GbR  
Eine GbR wird in folgenden Fällen aufgelöst:  
• die GbR ist auf bestimmte Zeit geschlossen,  
• die Gesellschafter beschließen die Auflösung der GbR,  
• ein Gesellschafter scheidet aus und der Gesellschaftsvertrag enthält keine Fortsetzungsklausel,  
• ein Gesellschafter verstirbt und der Gesellschaftsvertrag enthält keine Fortsetzungsklausel .  


